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10.05.21
Zuwendung aus Mitteln des Dispositionsfonds der Euregio Egrensis aus 
Ziel ETZ Freistaat Bayern - Tschechische Republik 2014 - 2020 des 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)
[bookmark: Text91][bookmark: Text115]Projekttitel: „     “ (Projekt-Nr.      /202     )
[bookmark: Text92]Projektträger:      
[bookmark: Text61][bookmark: Text62]Antrag vom       (Eingang am      )
Anlagen
· [bookmark: Text116]Empfangsbestätigung - Rückgabe bis      
· Nebenbestimmungen bei der Förderung aus Mitteln der EU (Stand: 29.09.2020)
· Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-K) (Stand: 01.03.2021)
· Hinweise für bayerische Antragsteller (Fassung:     )
· Auflistung der Unterlagen zur VN-Vorlage
· Formular Verwendungsnachweis
· Anlage zum Verwendungsnachweis
· Übersichtsblatt: Bezahlte Rechnungen
· Projektbericht
· Hinweise zu den Informations- und Kommunikationspflichten (Förderhinweise)
· Vergabevermerk
· Rechtsbehelfsbelehrung
· Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen vom 18.12.2007


Zuwendungsbescheid
[bookmark: Text93]Sehr geehrte/r            ,
die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V. bewilligt auf Grund der Ermächtigung durch Beleihung vom 10.05.2016 durch das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, dem o. g. Träger im Wege der Anteilfinanzierung als Projektförderung auf der Basis des von der EU genehmigten Programmdokuments „Ziel ETZ Freistaat Bayern - Tschechische Republik 2014 - 2020“
[bookmark: Text65]	einen Zuschuss bis zur Höhe von max.       €
[bookmark: Text66]	in Worten:       Euro.
[bookmark: Text124][bookmark: Text67]	Das sind       v. H. der EU-kofinanzierungsfähigen Gesamtausgaben von       €.
Die Bewilligung der Zuwendungshöhe ergeht unter dem Vorbehalt der endgültigen Festsetzung. Die Zuwendung verringert sich insbesondere in den Fällen der Nr. 2.1 der Allgemeinen Nebenbestimmungen. 

1. Verwendungszweck
	Die Zuwendung wird zweckgebunden zur Durchführung des im Betreff genannten Projektes gewährt und ist zur Finanzierung der in den Antragsunterlagen enthaltenen Kosten einzusetzen.
2. Grundlagen des Zuwendungsbescheids
	Für die Bewilligung, den Abruf und die Verwendung der Fördermittel gelten: 
· [bookmark: Text105][bookmark: Text106]der Antrag vom       (Eingang am      )
· die dem Antrag beigefügte Projektbeschreibung und
· [bookmark: Text107][bookmark: Text108]der vorgelegte Kosten- und Finanzierungsplan vom       (Eingang am      )
· Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-K) - Anlage 3 zu Art. 44 BayHO in der im Betreff genannten Fassung
· die Nebenbestimmungen der EU zum EFRE im Zuständigkeitsbereich des StMWi in der im Betreff genannten Fassung
· Hinweise für bayerische Antragsteller in der im Betreff genannten Fassung
· Art. 23 und 44 der Bayerischen Haushaltsordnung (BayHO) sowie die hierzu ergangenen Verwaltungsvorschriften (VV)
· die Art. 43, 48, 49 und 49a des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) in der jeweils gültigen Fassung
· Ziel-ETZ-Programm Freistaat Bayern-Tschechische Republik 2014-2020 (genehmigt am 17.12.2014)
· die „Gemeinsamen Regeln für die Förderfähigkeit von Ausgaben“ (3. Fassung vom 04.09.2019)
soweit in den folgenden Ziffern dieses Bescheids nichts Abweichendes geregelt ist.
3. Kosten- und Finanzierungsplan
	Folgender Kosten- und Finanzierungsplan wird für verbindlich erklärt (vgl. Nr. 1.2 ANBest-K). Ergibt sich während der Durchführung des Projektes eine Änderung des Kosten- und Finanzierungsplans, so ist dies der Bewilligungsstelle unverzüglich mitzuteilen.
3.1 Kosten des Projekts


	Die Personalkostenpauschale wird in Höhe von      ,       % bewilligt.
	Die Büro- und Verwaltungskostenpauschale wird in Höhe von      ,       % bewilligt.
	Kosten außerhalb des Fördergebiets werden in Höhe von      ,       % bewilligt.
[bookmark: Text118][bookmark: Text119]	Nicht förderfähig sind       in Höhe von      . Damit sind Personalkosten in Höhe von       förderfähig.
	Die Mittel sind wirtschaftlich und sparsam zu verwenden.
3.2 Finanzierung


	Die Wirksamkeit der Bewilligung der EU-Mittel ist vom Eingang entsprechender EU-Mittel abhängig. Die Auszahlung kann erst nach Eingang der EU-Mittel bei der EUREGIO EGRENSIS erfolgen.
	Der Kosten- und Finanzierungsplan ist hinsichtlich des Gesamtergebnisses verbindlich. Die Einzelansätze dürfen um bis zu 20 v. H. überschritten werden, soweit die Überschreitung durch entsprechende Einsparungen bei anderen Einzelansätzen der kofinanzierungsfähigen Ausgaben ausgeglichen werden. 
4. Bewilligungszeitraum
· [bookmark: Text109][bookmark: Text88]Zuschussfähig sind grundsätzlich nur Ausgaben, die im Bewilligungszeitraum tatsächlich getätigt werden. Der Bewilligungszeitraum beginnt am       und endet am      .
· Nach Ende des Bewilligungszeitraumes kann der Zuwendungsbescheid in Höhe der noch nicht abgerufenen Mittel widerrufen werden.
5. Verwendungsnachweis und Auszahlung der Zuwendung
[bookmark: Text90]	Der Verwendungsnachweis und die dazugehörende Anlage sind unter Verwendung des Vordrucks (Muster 4 zu Art. 44 BayHO) bei der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V. bis spätestens       einzureichen. Dem Verwendungsnachweis sind alle mit der „Auflistung der Unterlagen zur VN-Vorlage“ angeforderten Nachweise und Belege beizulegen. Der Nachweis muss alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhängenden Einnahmen und Ausgaben enthalten. Im Projektbericht sind die Verwendung der Zuwendung sowie das erzielte Ergebnis im Einzelnen darzustellen (vgl. Nr. 6.1 ANBest-K).
6. Sonstige Nebenbestimmungen
6.1.	Die Zuwendung darf auf Dritte nicht übertragen werden.
6.2.	Die Zuwendung ist wirtschaftlich und sparsam zu verwenden.
6.3.	Voraussetzung für diese Bewilligung ist, dass die notwendigen Eigenmittel tatsächlich und rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden und die Gesamtfinanzierung gesichert ist. Der Min-desteigenanteil des Zuwendungsempfängers beträgt 10 %. Er kann gemäß den ETZ-Regelungen zum Dispositionsfonds durch eigene Barmittel, aus dem Projekt generierte Einnahmen oder (auch zweckgebundene) Spenden erbracht werden. Zuwendungen Dritter zählen nicht zum Eigenanteil.
6.4.	Informations- und Kommunikationsvorschriften
Der Antragsteller hat auf die Unterstützung des Projektes aus dem Ziel-ETZ-Programm sichtbar hinzuweisen (vgl. Anhang XII Ziffer 2.2 Nr. 2 und 3 der VO (EU) Nr. 1303/2013, vgl. Programmhomepage www.by-cz.eu/information-und-kommunikation).
Existiert eine Website, ist auf dieser eine kurze Beschreibung des Projekts sowie der Hinweis auf die finanzielle Unterstützung der Europäischen Union im Rahmen des Ziel-ETZ-Programms einzustellen.
Es ist wenigstens ein Plakat (Mindestgröße A3) mit Informationen zum Projekt und dem Hinweis auf die finanzielle Unterstützung der Europäischen Union im Rahmen des Ziel ETZ Programms an einer gut sichtbaren Stelle, etwa im Eingangsbereich eines Gebäudes, anzubringen.
Bei allen Informationsmaßnahmen für die Öffentlichkeit, z. B. auf Veranstaltungsprogrammen, in Broschüren, Faltblättern, Plakaten, auf Internet-Homepages sowie bei Presseberichten sind alle folgenden Logos für den Förderhinweis zu verwenden:
· Logo der Europäischen Union mit Hinweis auf den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung
· Logo des Ziel-ETZ-Programms Bayern-Tschechien
· Logo der EUREGIO EGRENSIS

Ein Roll-up (Höhe ca. 2,20 m, Breite ca. 1,00 m) mit den Förderlogos kann in der Geschäftsstelle ausgeliehen und bei Veranstaltungen aufgestellt werden.
Die Logos sind auch auf den im Rahmen des Projekts angeschafften Gegenständen anzubringen.
Die Nichteinhaltung der Informations- und Kommunikationsvorschriften kann zur Kürzung von Fördermitteln bzw. zur Nicht-Anerkennung der entsprechenden Rechnungen führen.
6.5.	Kostenmehrungen
Über den Rahmen von 1.2 ANBest-K hinaus werden Kostenmehrungen nicht gefördert.
6.6.	Personalkosten
· Personalkosten sind nur dann zuschussfähig, wenn durch dieses Personal zusätzliche Aufgaben erfüllt werden und sich diese Ausgaben tatsächlich und direkt auf das kofinanzierte Vorhaben beziehen. Sie dürfen sich nicht aus den täglichen Verwaltungs-, Begleit- und Kontrollaufgaben ergeben.
· Personalkosten können nur geltend gemacht werden, wenn sie direkt beim Begünstigten beschäftigtes Personal betreffen und das Personal für das Projekt eingesetzt wird.
· Der Zuwendungsempfänger darf seine Bediensteten nicht besserstellen als vergleichbare Staatsbedienstete. Das Besserstellungsverbot ist zu beachten.

· Für Mitarbeiter, die zu 100 %, d. h. ausschließlich in einem Projekt tätig sind, sind die Personalkosten zur Gänze förderfähig, wenn die einschlägigen Bedingungen erfüllt sind. Die zum Antrag vorgelegte projektspezifische Tätigkeitsbeschreibung wird für verbindlich erklärt. Die Nachweisführung ist in den Gemeinsamen Regeln für die Förderfähigkeit von Ausgaben (Stand: 09.12.2015) unter Punkt 2|1|1|1 geregelt.
· Für Mitarbeiter, die mit einer festen Stundenzahl pro Monat in dem Projekt tätig sind, sind die Personalkosten entsprechend dem aufgewendeten Prozentsatz der Arbeitszeit förderfähig. Die zum Antrag vorgelegte projektspezifische Tätigkeitsbeschreibung wird für verbindlich erklärt. Die Nachweisführung ist in den Gemeinsamen Regeln für die Förderfähigkeit von Ausgaben (Stand: 09.12.2015) unter Punkt 2|1|1|2 geregelt.
· Für Mitarbeiter, die mit flexibler Stundenzahl pro Monat in dem Projekt tätig sind, sind die Personalkosten mit dem Betrag förderfähig, der sich dadurch ergibt, dass die tatsächlich für das Projekt aufgewendeten Stunden mit dem jeweiligen Stundensatz multipliziert werden. Es ist verpflichtend, dass ein Gesamtstundennachweis zu führen und vorzulegen ist, der 100 % der Arbeitszeit des Arbeitnehmers erfasst. Die zum Antrag vorgelegte projektspezifische Tätigkeitsbeschreibung wird für verbindlich erklärt. Die Nachweisführung ist in den Gemeinsamen Regeln für die Förderfähigkeit von Ausgaben (Stand: 09.12.2015) unter Punkt 2|1|1|3 geregelt.
· Für Mitarbeiter, die auf Stundenbasis in dem Projekt tätig sind, sind die Kosten für die Stundenanzahl multipliziert mit dem vereinbarten Stundensatz förderfähig. Die zum Antrag vorgelegte projektspezifische Tätigkeitsbeschreibung wird für verbindlich erklärt. Projektstundenaufzeichnungen sind anhand eines Arbeitszeiterfassungssystems zu führen. Die Nachweisführung ist in den Gemeinsamen Regeln für die Förderfähigkeit von Ausgaben (Stand: 09.12.2015) unter Punkt 2|1|1|4 geregelt.

Optional kann im Einzelfall bei allen Varianten ein Gesamtstundennachweis zur Auflage gemacht werden.

· Der Antragsteller hat die Personalkosten in Form eines Pauschalbetrags geltend gemacht. 
Die Personalkostenpauschale gemäß Artikel 19 der VO (EU) Nr. 1299/2013 wird in der beantragten Höhe von      , das entspricht einem Prozentsatz von       der förderfähigen direkten Kosten, bewilligt.
Die in den Gemeinsamen Regeln für die Förderfähigkeit von Ausgaben (Stand: 09.12.2015) unter Punkt 2|1|2 Ziffer 1| Buchstabe a| bis c| genannten Voraussetzungen wurden im Rahmen der Antragstellung geprüft. Der im Rahmen der Antragstellung vorgelegte Kostenplan zu den Personalkosten und die projektspezifische Tätigkeitsbeschreibung der eingesetzten Mitarbeiter wird für verbindlich erklärt. Gem. Punkt 2|1|2 Ziffer 3| erfolgt im Rahmen der Projektabrechnung keine Nachweisführung über die tatsächlich entstandenen Personalkosten.
6.7.	Büro- und Verwaltungskostenpauschale
Es wird darauf hingewiesen, dass nach den Gemeinsamen Regeln für die Förderfähigkeit von Ausgaben (Stand: 09.12.2015) unter Punkt 2|2 Ziffer 1| Büro- und Verwaltungsausgaben ausschließlich als Pauschale in Höhe von ??? (bewilligter Prozentsatz) der direkten Personalkosten geltend gemacht werden können. Die durch die Pauschale erstattungsfähigen Kostenpositionen sind unter Punkt 2|2 Ziffer 2| Buchstabe a| bis l| genannt. Gem. Punkt 2|2 Ziffer 5| ist im Rahmen der Projektabrechnung ein Nachweis über die Höhe der tatsächlichen Büro- und Verwaltungsausgaben nicht erforderlich.
6.8.	Reisekosten sind grundsätzlich nur förderfähig bei Personen, die in direktem Anstellungsverhältnis oder sonstigem Tätigkeitsverhältnis zum Begünstigten stehen (Ausnahme: Jugendprojekte), vgl. Punkt 2|3 Ziffer 1 der Gemeinsamen Regeln für die Förderfähigkeit von Ausgaben, oder die im Rahmen von externen Dienstleistungen erbracht werden, vgl. Punkt 2|4 Ziffer 1 Buchst. l) der Gemeinsamen Regeln für die Förderfähigkeit von Ausgaben. [ Ggfs. Einzelfallabweichung mit Begründung unter Ausschluss der Abrechnung von Reise- und Unterbringungskosten auf Einzelebene ??? ] 
6.9.	Zweckbindungsfrist
	Gegenstände, die zur Erfüllung des Zuwendungszwecks erworben oder hergestellt werden, sind mindestens       Jahre zweckentsprechend zu verwenden und sorgfältig zu behandeln (vgl. Nr. 4 ANBest-K).
6.10.	Vergabe von Aufträgen
	Die Wertgrenze für den Direktauftrag beträgt 5.000 € netto (vgl. IMS vom 26.03.2020, Az. B3-1512-30-98-31). Bei Aufträgen ab 5.000 € netto ist der Auftraggeber auch dann verpflichtet, mindestens drei schriftliche Angebote einzuholen, wenn das Vergaberecht ansonsten (z. B. wegen Ziff. 3.1 ANBest-K) nicht zur Anwendung käme. Die Vergabe ist in einem Vergabevermerk festzuhalten, zu begründen und dem Verwendungsnachweis beizulegen. Weitergehende Bestimmungen bleiben unberührt (vgl. Ziffer 3.1 Satz 2 ANBest-K). Des Weiteren ist eine fortlaufende und fortgeschriebene Übersicht mit den durchgeführten Auftragsvergaben zu führen (Vergabeliste).

Für die Vergaben ist die sog. Unterschwellenvergabeverordnung (UVgO) zu beachten. Es sind die der UVgO entsprechenden Formulare, insbesondere das Vergabevermerk-Formular gem. UVgO, zu verwenden.

Das Vergabevermerk-Formular ist seitens des Projektträgers von zwei Personen zu unterschreiben.

6.11.	Aufbewahrungsfrist
	Alle Projektunterlagen inkl. Originalbelege (Rechnungen, Kontoauszüge etc.) sowie die Projektdokumentation müssen beim Projektträger gemäß Art. 140 der VO (EU) Nr. 1303/2013 mindestens bis zum 31.12.2027 aufbewahrt werden. Im Fall einer Anwendung wettbewerbsrechtlicher Freistellungen (De-Minimis, AGVO) ist eine Aufbewahrung bis 31.12.2032 erforderlich. 
6.12.	Auf die Mitteilungspflichten nach Nr. 5 ANBest-K wird zur besonderen Beachtung verwiesen.
6.13.	Prüfungsrecht
	Auf das Prüfungsrecht nach Nr. 7.2 ANBest-K wird besonders hingewiesen. Das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, die Regierung von Oberfranken, der Bayerische Oberste Rechnungshof, der Europäische Rechnungshof, die Europäische Kommission bzw. von ihr benannte Vertreter sind berechtigt, bei den Zuwendungsempfängern zu prüfen. Sich daraus ergebende Zuwendungskürzungen werden vorbehalten.
6.14.	Anforderung der Zuwendung
	Abweichend von Nr. 1.3 ANBest-K kann der Zuschuss gem. Ziffer 3 der Nebenbestimmungen der EU zum EFRE nur im Nachhinein für bereits tatsächlich geleistete Zahlungen angefordert werden.
6.15.	Folgende Regelungen der ANBest-K gelten im Rahmen dieses Bescheids nicht: 
	Nr. 1.2 Satz 7, Nr. 1.3. Sätze 1 und 2, Nr. 1.3.2, Nr. 1.4; Nr. 2.1.2, Nr. 2.2., Nr. 2.3, Nr. 5.4, Nr. 6.1 (vgl. Nr. 5 des Bescheids), Nr. 6.2, Nr. 6.3, Nr. 6.4 (vgl. 6.11 des Bescheids), Nr. 6.5. 

7. 	Auflagenvorbehalt
Soweit nach dem Zeitpunkt der Bewilligung von der Europäischen Kommission oder vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie als EFRE-Verwaltungsbehörde weitere Auflagen bezüglich Begleitung, Berichterstattung und Monitoring im Verwaltungs- und Kontrollsystem zu Ziel ETZ beschlossen werden, kann der Bewilligungsbescheid nachträglich geändert werden.

8. 	Subventionserheblichkeit der Angaben im Antrag

	Der Antragsteller ist unterrichtet, dass die Angaben zum bayerischen Projektteil
· über den Antragsteller und den Zuwendungsempfänger,
· zum Subventionszweck und zum Vorhaben,
· zu Kosten und Finanzierung des Projekts, insbesondere auch zu anderen Finanzierungshilfen sowie zu Zuwendungen Dritter,
· in den dem Antrag beizufügenden Unterlagen wie Bilanzen, Gewinn- und Verlustrechnungen, Haushalts- oder Wirtschaftsplänen, Überleitungsrechnungen,
· zur Verwendung der Zuwendung,
· zur Art und Weise der Verwendung der aus der Zuwendung beschafften Gegenstände,
· zum Beginn des Vorhabens,
· in den Mittelabrufen (also insbesondere, dass die Zuwendung ausschließlich zur Erfüllung des im Zuwendungsbescheid näher bezeichneten Zuwendungszwecks verwendet und nicht zuwendungsfähige Beträge, Rückforderungen und Rückzahlungen abgesetzt wurden),
· in den Mitteilungen oder Sachberichten über den Projektstand,
· zu den Mitteilungs- und Nachweispflichten nach Nrn. 5 und 6 der dem Zuwendungsbescheid beigefügten Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-K)
für die Gewährung bzw. Rückforderung der Zuwendung von Bedeutung und somit subventionserheblich im Sinne von § 264 Strafgesetzbuch sind. Der Antragssteller ist auf die Bestimmungen des Subventionsgesetzes vom 29.07.1976 (BGBI I 1976, 2034, 2037) in Verbindung mit Art.1 des Bayer. Subventionsgesetzes vom 23.12.1976 (BayRS 453-1-W) hingewiesen worden.
Der Antragsteller ist weiterhin entsprechend § 4 des Subventionsgesetzes unterrichtet, wonach insbesondere Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die Bewilligung, Gewährung oder Rückforderung und Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass für die Beurteilung der tatsächlich gewollte Sachverhalt maßgeblich ist. 
Dem Antragsteller ist bekannt, dass vorsätzlich oder leichtfertig falsche oder unvollständige Angaben sowie das vorsätzliche oder leichtfertige Unterlassen einer Mitteilung über Änderungen in diesen Angaben die Strafverfolgung wegen Subventionsbetrug (§ 264 StGB) zur Folge haben können.

9. 	Datenschutzhinweis 
Die im Zusammenhang mit der beantragten Zuwendung stehenden Daten werden zur Abwicklung der Förderung verarbeitet und gespeichert. Die Daten werden zur Erfüllung von Publizitätsvorschriften an die Europäische Kommission und ggf. an die mit der Evaluierung des Förderprogramms beauftragten Institute weitergegeben. Im Rahmen der Verwendungsnachweisprüfung können personenbezogene Daten an die mit der Prüfung beauftragten Institutionen (z. B. die Regierung von Oberfranken) übermittelt werden, soweit dies zur ordnungsgemäßen Prüfung notwendig ist."


Mit freundlichen Grüßen



[bookmark: _GoBack]Dieser Bescheid geht nachrichtlich in Abdruck an:
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Kostenkategorie Gesamt in €

Kosten innerhalb des Fördergebietes:

Personalkosten 

(im Fall von Pauschale: …%)

davon Vorbereitungskosten

Büro- und Verwaltungsausgaben

 (Pauschale max. 15 % der Personalkosten)

Reise- und Unterbringungskosten

davon Bewirtung/Verpflegung

Kosten für externe Expertise und Dienstleistungen

davon Vorbereitungskosten

davon Bewirtung/Verpflegung

Ausrüstungskosten

Anschaffung und Miete von Immobilien sowie Baukosten - optional

Beantragte Gesamtkosten 

(innerhalb des Fördergebiets) - optional

0,00

Kosten außerhalb des Fördergebietes: 

optional

Personalkosten

 (Pauschale max. 20 %)

davon Vorbereitungskosten

Büro- und Verwaltungsausgaben 

(Pauschale max. 15 % der Personalkosten)

Reise- und Unterbringungskosten

davon Bewirtung/Verpflegung

Kosten für externe Expertise und Dienstleistungen

davon Vorbereitungskosten

davon Bewirtung/Verpflegung

Ausrüstungskosten

Anschaffung und Miete von Immobilien sowie Baukosten - optional

Beantragte Gesamtkosten 

(außerhalb des Fördergebiets) - optional

0,00

Beantragte Gesamtkosten 0,00

Abzgl. nicht förderfähige Kosten 

(benennen) - optional

Kofinanzierungsfähige Gesamtkosten

 - optional

0,00


Microsoft_Excel-Arbeitsblatt.xlsx
Tabelle1

		Kostenkategorie				Gesamt in €

		Kosten innerhalb des Fördergebietes:

		Personalkosten (im Fall von Pauschale: …%)

		davon Vorbereitungskosten

		Büro- und Verwaltungsausgaben (Pauschale max. 15 % der Personalkosten)

		Reise- und Unterbringungskosten

		davon Bewirtung/Verpflegung

		Kosten für externe Expertise und Dienstleistungen

		davon Vorbereitungskosten

		davon Bewirtung/Verpflegung

		Ausrüstungskosten

		Anschaffung und Miete von Immobilien sowie Baukosten - optional

		Beantragte Gesamtkosten (innerhalb des Fördergebiets) - optional				0.00

		Kosten außerhalb des Fördergebietes: optional

		Personalkosten (Pauschale max. 20 %)

		davon Vorbereitungskosten

		Büro- und Verwaltungsausgaben (Pauschale max. 15 % der Personalkosten)

		Reise- und Unterbringungskosten

		davon Bewirtung/Verpflegung

		Kosten für externe Expertise und Dienstleistungen

		davon Vorbereitungskosten

		davon Bewirtung/Verpflegung

		Ausrüstungskosten

		Anschaffung und Miete von Immobilien sowie Baukosten - optional

		Beantragte Gesamtkosten (außerhalb des Fördergebiets) - optional				0.00

		Beantragte Gesamtkosten				0.00

		Abzgl. nicht förderfähige Kosten (benennen) - optional

		Kofinanzierungsfähige Gesamtkosten - optional				0.00





Tabelle2





Tabelle3






image5.emf
Nr. Position Art der Finanzierung Fördergeber Betrag in € Prozentsatz

1. Förderfähige Gesamtkosten 100,00%

2. Nationale Kofinanzierung 0,00 #DIV/0!

Eigene Barmittel

#DIV/0!

Aus dem Projekt

generierte 

#DIV/0!

Zweckgebundene

Spenden

#DIV/0!

2.2.

Beteiligung des

Projektpartners

Finanzierungsbeitra

g

des Projektpartners

#DIV/0!

Bundesmittel

#DIV/0!

Landesmittel

#DIV/0!

Kommunale Mittel

#DIV/0!

Sonstige öffentl. Mittel

#DIV/0!

Private Mittel

#DIV/0!

3. Ziel ETZ Mittel 0,00 #DIV/0!

2.1.

Eigenmittel d.

Antragstellers

2.3.

Weitere

Zuwendungen


Microsoft_Excel-Arbeitsblatt1.xlsx
Tabelle1

		Nr.		Position		Art der Finanzierung		Fördergeber		Betrag in €		Prozentsatz

		1.		Förderfähige Gesamtkosten								100.00%

		2.		Nationale Kofinanzierung						0.00		ERROR:#DIV/0!

		2.1.		Eigenmittel d.
Antragstellers		Eigene Barmittel						ERROR:#DIV/0!

						Aus dem Projekt
generierte Einnahmen						ERROR:#DIV/0!

						Zweckgebundene
Spenden						ERROR:#DIV/0!

		2.2.		Beteiligung des
Projektpartners		Finanzierungsbeitrag
des Projektpartners						ERROR:#DIV/0!

		2.3.		Weitere
Zuwendungen		Bundesmittel						ERROR:#DIV/0!

						Landesmittel						ERROR:#DIV/0!

						Kommunale Mittel						ERROR:#DIV/0!

						Sonstige öffentl. Mittel						ERROR:#DIV/0!

						Private Mittel						ERROR:#DIV/0!

		3.		Ziel ETZ Mittel						0.00		ERROR:#DIV/0!
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